
Pilzfunde aus Mittelthüringen.
Von A. He nk e l ,  Daasdorf bei Buttelstedt.

Die in Heft 44 der Mitteilungen des Thüringischen Botanischen Vereins 
vom Jahre 1937 begonnene Veröffentlichung meiner Pilzfunde setze ich 
jetzt fort. Das Beobachtungsgebiet umfaßt im wesentlichen den L a n d ­
krei s  W e i m a r ;  gelegentlich wurden auch Pilzfunde außerhalb dieses 
Gebietes mit aufgenommen. Eine wertvolle Bereicherung erhält die 
Aufzählung durch die Einfügung der Pilzfunde, die Oberlehrer Karl 
S c h u m a n n  in der Umgebung A r n s t a d t s  und im T h ü r i n g e r  
Wal d  gemacht  ̂ hat. In dankenswerter Weise erhielt ich von meinem 
Freund S c h u m a n n  zahlreiche von ihm gesammelte Pilze zugesandt. 
So war ich in der Lage, am frischen Pilzmaterial die Zugehörigkeit der 
-aufgefundenen Pilzformen nachzuprüfen. Außerdem hat ein Teil der 
Pilzfunde aus Arnstadts Umgebung den anerkannten Pilzforschern Dr. J. 
S c h ä f f e r  in Dießen am Ammersee und Franz K a l l e n b a c h  in 
Darmstadt zur Nachprüfung Vorgelegen. Eine Zusammenstellung der 
von mir benutzten Pilzliteratur wird am Schlüsse dieser Arbeit gegeben. 
Aus den bereits veröffentlichten Pilzgruppen sind inzwischen folgende 
neue Funde zu verzeichnen:
' Corticiam byssinam Karsten, var. microsporum Bres. — Auf 

Ästen von Betula pendula. Kleiner Ettersberg. 10/37. Sporen kugelig, 
3—4 X 2 — 3/u, mit öltropfen.

Peniophora gigantea (Fr.) Massee. — Auf Kiefernstumpf. Nadelwald 
zwischen Bad Berka und Blankenhain (Hirschruf). 4/39. Sporen zylin­
drisch hyalin, 5—6X  21/2— 3 t* Cystiden spindelförmig, 50—100X8—T2 ¿t.

Radulum quercinum Fr. — Auf Eichenast im Komtureiholz bei 
Pfiffelbach. 3/38. Sporen verkehrt eiförmig, 5—8X2!/2— 4/*. Ist bei 
uns viel seltener als Radulum membranaceum (Bull.) Bres.

Tomentella trigonospermum Bres. (v. Höhn, et Litsch.) var. echi- 
nosperma Brink. — Auf morschem Eichenast. Kleiner Ettersberg. 2/38. 
Sporen rundlich, eckig, rauh, 4—otu im Durchm., mit Öl tropfen. Aus 
Westfalen (Brinkmann) und der Mark Brandenburg (Jaap.) bekannt.

Clavaria pallida (Schaeff.) sens. Bres. — Kyffhäusergebirge. Laubwald 
(Buchen). 8/39. Sporen 9—11X4— unter Mikroskop schwach 
gelblich gefärbt und feinwarzig. Fleisch etwas bitterlich. Wie bei ß r e -  
sado l a ,  Iconog. Mycol. Tab. 1088.
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Polyporus brumalis (Pers.) Fr. f. rctdicosus Killermann, Pilze au> 
Bayern I, p. 64. — Am Rande eines Waldweges im Kleinen Ettersberg 
(Rödchen). 8/38. Sporen 4—6X2^.

Polyporus lacteus Fr. — An Buchenstumpf b. Oberhof (Thür. Wald), 
leg. Schum.  10/40. Sporen hyalin, wurstförmig, 4— Pilz: 
wie bei B r e s a d o l a ,  Icon. Myool. lab. 985,2. Zum erstenmal aus dem 
Thür. Wald bekannt.

Polyporus melanopus Fr. — Bei Arnstadt, leg. Schum.  9/41. Sporen 
6—9 X 3 1//2iih hyalin, länglich elliptisch. Das erstemal mir aus Thüringen 
bekanntgeworden. Scheint selten zu sein.

Polyporus elegans var. numularius Fr. — An Buchenast. Jenaer Forst 
über Döbritschen. 8/41. Sporen länglich, fast zylindrisch oder spindel­
förmig. 6—IO X2V2— 31/2̂ - Auch im Ettersberg früher beobachtet.

Polyporus umbellatus Fr. — Bei Arnstadt in den hohen Buchen, 
leg. Schum.  1937.

Polystictus perennis (L.) Fr. — Auf einem Waldweg. Untergrund 
Sand. Trebe bei Bad Berka im Kiefernwald. 8/41. Bei Elgersburg. Schum.. 
9/39.

Fomes fomentarius L. subsp. nigricans (Fr.) BourcL et Galz. — An 
Laubholz. Großer Ettersberg, leg. B ö r m e l ,  Ettersburg.

Pleurodon cirrhatus (Pers.) Quel. — Wurde im Ettersberg gefunden. 
7/9. 42.

Dryodon coralloides (Scop.) Quel. — Bei Arnstadt. Wasserleite nach 
der „Trockenen Kehle“ zu. An Laubholzstumpf, leg. Schum.  9/34. 
Lütschetal b. Arnstadt. 10/40.

Dryodon erinaceus (Bull.) Quel. — Arnstadt. Auf dem Fürstenberge 
Eiche, leg. Schum.  10/34.

Hydnum fuligineum-violaceum (Kalchbr.) — Arnstadt. Im Nadelwald, 
leg. Schum.  8/39. Fleisch von auffallend brennendem Geschmack.

Hydnum infundibulum (Swartz). — Bei Arnstadt. Im Nadelwald, leg. 
Schum.  9/41. Sporen sehr klein, eckig, 31/2 Geruch nach 
Steinklee Qlelilotus). Geschmack mild. Von K. Gier  lo f f  aus dem 
kleinen Holz bei Stadtilm angegeben. (S. Thür. Monatsblätter, Jahrg. 35r 
1927, p. 42).

Hydnum nigrum Fr. — Bei Arnstadt-Oberndorf, im Hain. Müllers­
leben: Großes Holz. leg. Gier  lo f f .  9/31. Hohe Buchen, leg. S c h u m.  
9/32, 8/39.

Hydnum cyathiforme (Schff.) — Arnstadt. Im Nadelwald, leg. 
Schum.  9/39.

Hydnum ferrugineum Fr. — Arnstadt. Im Nadelwald, leg. Sc hum.  
9/31.

Hydnum aurantiacum (Schw.) — Wüllersleben. Gr. Holz. 9/38. leg.. 
Schum.

Hydnum caeruheum (Fl. D.). — Arnstadt, Hohe Buchen. 9/32. Bitt­
stedt bei Amstadt, 8/32. leg. Schum.

Hydnum velutinum Fr. — Bei Arnstadt, leg. Schum.  9/41.
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Tremellodon gelatinosus (Pers.)— Bei Eisenach (Steinbecher). An Kie- 
ferns locken. 10/28.

Tremella mesenterica Retz. — An Ästen von Hainbuche, Komtureiholz 
bei Pfiffelbach. 6/41. Von Dr. N e u h o f f ,  Königsberg, bestätigt.

Gyrocephalus helvelloides DC. — Jenaer Forst zwischen Vollradisroda 
und Jena. 9/41. Belvedere bei Weimar, leg. Dr. W a l t h e r ,  Weimar. 
9/?8. Im Walde, auf dem Wege von Kleinbreitenbach nach der Hals­
kappe. leg. Schum.

Boletus lutem Fr. — Ünter Kiefern am Ettersberg (Rödchen). 10/37. 
Jenaer Forst bei Vollradisroda. 9/41. Arnstadt, Hohe Buchen (Nadel- 
Mischwald). Wipfragrund bei Neuroda. 10/31. leg. Schum.

Boletus flavus (With.) =  B. elegans Fr. (non Schumacher). — Lär- 
chenbegleiler. Ettersberg. 8/36. Finne bei Rastenberg. Jenaer Forst. Kom- 
Lureiholz bei Pfiffelbach. 8/37. Arnstadt, Hohe Buchen, Hain, Alteburg, 
Eichfeld. Röttenbach, Paulinzella, Wipfragrund bei Gehren, leg. S c h u ­
mann.  9.

Boletus placidus Bon. — Unter Weymouthskiefern (Pinus slrobus). 
Zwischen Bad Berka und Blankenhain. 8/41. Bei Schleiz. leg. Mechel .  
7/40. Am Rennsteig bei Siegmundsburg im Thüringer Wald, 8/40. Arn­
stadt. Im Hain bei Oberndorf. 9/25. leg. Schum.

Boletus granulatus L. — Auf dem Ettersberg (Herrenberg). Grasige 
Waldwege im Fichlenbestand. 9/38. Bei Bad Berka (Hardt). 8/35. Arn- 
sladt: Eichfeld, Hohe Buchen, Wasserleile. 8—10. leg. Schum.

Boletus bovinus Fr. — Am Südabhang des Ettersberges unter Kiefern. 
10/36. Im großen Heideholz bei Bittstädt. Wipfragrund, bei Gehren. 
7/38. leg. Schum.

Boletus badius Fr. — Nadelwälder bei Bad Berka. 8/36. Oft am 
Grunde aller Stämme und Stümpfe. Häufig im Thüringer Wald. Groß­
breitenbach, Gehren, Ilmenau. 10/24. leg. Schum.  Finne bei Rasten­
berg. Im Nadelwald auf Buntsand. 8/30.

Boletus sanguineus With. (— B. versicolor Rostkov). Eftersberg. Auf 
einem grasigen Waldwege unter Buchen. 8/38. Pilz wie bei Rostkovius. 
Fleisch des Hutes gelb. Sporen ellipt.-spindelig, 9—15X4— 6 /u.

Boletus piperatus Bull. — Ettersberg an moosbedeckten Plätzen unter 
Fichten. Im Kleinen Heideholz bei Bittstädt. 9/35. Bei Gehren, am 
Hexenstein. 36. leg. Schum.

Boletus tridentinus Bres. — Jenaer Forst bei Vollradisroda unter Lär­
chen. 10/41. Einmal im EttersbeTg gefunden. Bei Arnstadt: Hohe Bu­
chen, Alteburg, Eichfeld, leg. Schum.  9/31. Belvedere bei Weimar, leg. 
Dr. H o f f m a n n ,  Weimar. 9/30.

Boletus variegatus Swartz. — Sehr häufig in den sandigen Kiefern- 
und Fichtenwäldern zwischen Bad Berka und Blankenhain. 8/41. Seltener 
auch auf Kalkboden im Ettersberge (Rödchen) beobachtet. Großes Heide­
holz bei Bittstädt. 7/35. Im Hain bei Oberndorf. Bei Gehren, Paulinzella, 
Wipfragrund. Im Thüringer Wald verbreitet, leg. Schum.

Boletus chrysenteron Fr. — Häufig im Ettersberg. Komtureiholz bei 
Pfiffelbach. 9/38. Arnstadt, Hain. leg. Schum.  10/31.
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Boletus subtomentosus L. — In Nadelwäldern zwischen Bad Berka 
und Blankenhain. 8/39. Arnstadt: Hohe Buchen, Espenfelder Wäldchen. 
Gehren, Großbreitenbach, Elgersburg, leg. Schum.

Boletus radicans Pers. — Arnstadt: bei der Eremitage, am Wegrande 
nach Siegelbach zu, unter Kiefern. 8/36. leg. Schum.  Weimar: bei 
Belvedere (Laubwald). 7/9. 42.

Boletus rimosus Vent. ( =  B. nigrescens Bich, et Roze). — Im Großen 
Holze bei Wüllersleben* 37. leg. Schum.

Boletus appendiculatus Schaeff. — Kleiner Ettersberg (Laubwald am 
Striegel). 8/37. leg. P. T h r ö m e l ,  Weimar. Im Großen Heideholz bei 
Bittstädt. 36. leg. Schum.

Boletus pachypus Fr. — Im Thüringer Wald auf Urgestein häufig.
Boletus regius Krombli. — Arnstadt, Hohe Buchen. 36. leg. Schum.
Boletus edulis Bull. — Ettersberg, in lichtem Buchenwalde; häufig in 

Nadelwäldern bei Bad Berka. Arnstadt: Wasscrleite auf diluvialem Schot­
ter. Hain bei Oberndorf, Wipfragrund, Paulinzella.

Boletus impolitus Fr. — Komtureiholz bei Pfiffclbaclr Unter Eiche 
mit Hainbuche. 9/38. Seltner Röhrling, bisher nur einmal gefunden. 
Riecht nach Karbol. Mein Pilz paßt gut zu K a l l e n b a c h ,  Röhrlinge 
Tafel 4, Fig. 7.

Boletus aestivalis Fr. — Im Hengstbachtale bei Lege fehl. Auf Kalk­
boden unter Buchen mit Eichen gemischt. 8/41. Das erstemal diesen sel­
tenen Röhrling im Kreise Weimar beobachtet. Bei Arnstadt: Über dem 
Hopfengrunde nach der Alexisruhe zu. 37. leg. Schum.

Boletus Satanas Lenz. — Jenaer Forst zwischen Magdala und Jena im 
Buchenwald auf Kalkboden. Arnstadt: Hohe Buchen. Westfuß der Wach­
senburg unter Buchen. 9/38. leg. Schum.  In einem Laubgehölz südlich 
Liebstedt, Krs. Weimar, unter Eichen, Weißbuchen, Ulmen. Unterlage: 
Kalk. 9/35.

Boletus luridus Schaeff. — An verschiedenen Stellen des Ettersberges 
in lichtem Buchenwald. 8/37. Im Jenaer Forst bei Vollradisroda unter 
Linde. 8/39. Im Stadtpark bei Buttelstedt auf mittlerem KeupeT. 7/39. 
Auch einmal außerhalb des Waldes an einer Grabenböschung zwischen 
Schwerstedt und Krautheim beobachtet. 7/36. Großbreitenbach, Gehren, 
Elgersburg, leg. Schum.

Boletus miniatoporus Secre. =  B. erythropus Fr. — Reißberggrund 
bei Tannroda. Im Fichtenwald auf Sandboden. 9/38.

Boletus viscidus L. — Am Südabhang des Ettersberges unter Lärchen 
auf Kalk. 9/37. An der Wachsenburg. Arnstadt, Hohe Buchen, Eichfeld. 
Nur unter Lärchen. 8/32. leg. Schum.

Boletus Bresadolae Quel. — Beim Kickeihähnchen (Geschwenda) am 
Wege nach Dörrberg unter Lärchen. 9/40. leg. Schum.

Boletus porphyrosporus Fr. — Beim Mönchhof, nach Manebach zu, in 
lichtem Fichtenwald. 8/35. Bei Elgersburg im Nadelwald. 9/41. leg. 
S c h u m .

Boletus rufus Schaeff. — Im Thüringer Wald häufig. Im Hain bei 
Oberndorf. 8. leg. Schum.
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Boletas scaber Fr. — Lichter Laubwald mit Birken. Rödchen am 
Kleinen Ettersberg. 6/37. Feldgehölz zwischen Daasdorf und Rohrbach. 
7/37. Im Hain bei Oberndorf. 8/39. leg. Schum.  Auch sonst überall, 
häufig.i

Boletas pseudo-scaber Kallenbach. — Auf dem Kleinen Ettersberge 
(Großkromsdorfer Ecke), am Rande des Laubwaldes unter Hainbuchen. 
7/36.

Boletus felleus Bull. — In den Nadelwäldern zwischen Bad Berka und 
Blankenhain sehr häufig. 7/36. Am Steinberge bei Großbreitenbach; bei 
Gehren, Elgersburg. Auf dem Thüringer Walde verbreitet. 8.

Boletus cyanescens Bull. Arnstadt, am Hain, bei der Käfernburg. 8/32. 
Am ölzer Rain bei Ölze-Großbreilenbach. leg. Schum.

Boletus auriporus Beck. — Arnstadt, am Hain bei den Kiesgruben bei 
der Käfernburg. 7/33 u. 10/39. leg. Schum.

Strobilomyces strobilaceus ^Scop.) Berk. — Arnstadt, im Hain, nach 
dem Rößchen zu. 9/24. leg. Schum.  Scheint in Thüringen selten zu 
sein.;

Bolelinus cavipes Opatowski. — Jenaer Forst bei Vollradisroda im 
Nadelwald. 9/40. Bei Arnstadt, oberhalb der Alexisruhe. 9/36. Im Hain 
bei Oberndorf. 9/36.

Gyrodon lividus Bull. — In der Umgebung von Daasdorf und Buttel­
stedt an verschiedenen Stellen seit Jahren beobachtet. Dieser in Deutsch­
land seltene Röhrling findet sich bei uns auf schwerem Wiesenboden 
stets als Begleiter von Erlen. 8/39.

Fislulina hepatica Schaeff. — Im Ettersberg früher an Eichenstämmen 
beobachtet. In den letzten Jahren nicht vorgekommen. An Eichen an der 
Wachsenburg öfterer gefunden. Bei Arnstadt: Wasserleite; Espenfeld: 
Goltesholz an Eichen. 36. leg. Schum.

Lentinus tigrinus Bull. — An Weidenstumpf auf der Waidmühle in 
Daasdorf 7/37. An Weidenstumpf auf Wiesen an der Scherkonde zwi­
schen Daasdorf und Weiden. 5/36. An Pappelstumpf bei Rohrbach. 7/21.

l êntinm lepideus Fr. =  L. squamosus (Schaeff.) Quel. — An Nadel­
holz auf dem _Anger bei Daasdorf. 7/35. Öfters an Eisenbahnschwellen v 
(Nadelholz) der Kleinbahn Weimar Großrudestedt beobachtet.

Lentinus cochleatus (Pers.) Fr. — An morschem Stumpf von Hain­
buche. Komtureiholz bei Pfiffelbach 10/40. Sporen rundlich, hyalin,
4—4l/g«. Duftet nach Anis.

Panus conchatus Fr. =  P. flabelliformis Schaeff. (sens. Bres.) — An 
Buchenstumpf. Großer Ettersberg. 7/37. Im Hain bei Großschvvabhausen 
an Buchenstumpf. 10/37. Bei Eisenach an der wilden Sau, auf Buchen- 
stumpf. 7/39.

Panus stipticus (Bull.) Fr. — An Eichenstöcken. Ettersberg. Wasser­
leite bei Arnstadt an Eichenstumpf. 10/41. Schum.

Lenzites betulina (L.) Fr. — An Eichenstümpfen im Steiger bei 
Erfurt 10/16.

Lenzites saepiaria L. — An Nadelholz Stümpfen im Großen Ettersberg; 
am gehauenen Stein bei Eisenach auf Nadelholzstumpf. 10/36.
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Lenzites abietina (Bull.) Fr. — An bearbeitetem Nadelholz bei 
Sehwerstedt und Daasdorf.

Schizophyllum commune Fr. — Daasdorf an verschiedenem Holz 
(Apfelbaum, Pappel). 7/39. Ettersberg an abgehackten Lindenästen. 4/39. 
Bei uns ziemlich häufig. Arnstadt, Kleine Luppe an Buchenstumpf. 
10/36. leg. Schum.

Volvaria bombycina (Pers.) Fr. — Bei Arnstadt an einer Pappel an 
der Weiße, 9/38, und im Hain. 9/37. leg. Schum.

Volvaria speciosa Fr. — Auf gedüngten Feldern, in Gemüsegärten 
bei Daasdorf, Buttelstedt und Leutenthal. 7/39 und 40.

Volvaria cinerescens Bres. — Im Stadtpark bei Buttelstedt. 7/31 und 
spätere Jahre. Wie bei B r e s a d o l a ,  Iconog. Mycol. Tab. 532.

Volvaria pusilla var. biloba Massee (sens. Lange). — Im Mühlgarten 
bei Weiden unter Erlen und Eschen auf nacktem, feuchten Boden. 8/39. 
Sporen oval-elliptisch, 51/2— — 4 Cystiden flaschenförmig,. 
12—20 /Li breit.

Pluteus cervinus (Schaeff.) Fr. — Ettersberg an Laubholzstümpfen. 
Vom Frühsommer bis Spätherbst. Überall in unseren Wäldern gemein.

P. cervinus var. nigrofloccos R. Sch. — Kleiner Ettersberg. An mor­
schem Fichtenstumpf. 7/39. Cystiden an Blattfläche wie beim Typus, an 
Schneide mit schwärzlichem Safte gefüllt.

Pluteus pellitus (Pers.) Fr. — Auf dem Roden im Buchenwald des 
Kleinen Ettersberges. Cystiden spindel- bis flaschenförmig mit ver­
schiedenartig gestalteten Enden, wie bei P. D e m e l i u s ,  Beitrag zur 
Kenntnis der Cystiden VI, Tab. VII, Fig. 24.

Pluteus umbrosus (Pers.) Fr. — (sens. Ricken). —  An morschem 
Pappelstumpf am Niederbach zwischen Sachsenhausen und Daasdorf. 
11/38. Auch an verschiedenen anderen Plätzen in unserer Umgebung 
bisher immer an Pappel gefunden. Bei Arnstadt, Altenburg, am Espen­
felder Wege. 10/32. leg. Schum.

Pluteus nanus (Pers.). — Komtureiholz bei Pfiffelbach an morschem 
Hainbuchenstumpf. 8/40. Triftweg am Sandberg an Laubholz bei Daas­
dorf. 6/37. An Laubholz b. Weiden. 6/26. Arnstadt, Große Luppe. 9/41. 
leg. Schum.

P. nanus var. lutescens Sacc. f, minor. — An Pappelstumpf. Waid­
mühle bei Daasdorf. 6/37. Sporen fast kugelig. 5—6I/2 P, mit Öltropfen. 
Cystiden an Schneide oval-keulenförmig, wie P. D e m e l i u s ,  Beitrag 
zur Kenntnis der Cystiden, II, p. 325, angibt und auf Taf. II, Fig. 10 
abbildet.

Pluteus phlebophorus (Ditt.) Fr. — Komtureiholz bei Pfiffelbach in 
einem schattigen Waldweg. 7/41. Bisher nur einmal diese seltene Art 
gefunden. Wie bei Lange, Flora Ag. Dan. II, Taf. 72, Fig. 9. Bei Arn­
stadt: Großes Holz bei- Witzleben. 5/37. leg. Schum.

Pluteus leoninus (Schaeff.) Fr. — An morschem Buchenstumpf im 
W'alde beim Bahnhof Legefeld. 7/40. Ziemlich seltene Art, die ich bisher 
noch ein zweites Mal an morschem Hainbuchenstumpf im Komtureiholz 
bei Pfiffelbach fand. 8/37.
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Entoloma lividum (Bull.) Fr. —■ Kleiner Ettersberg unter Buchen und 
Eichen. 9/37. Arnstadt, im Hain. 10/31. leg. Schum.  Geruch eigen­
tümlich widerlich, rettich-mehlartig; giftig.

Entoloma p.orphyrophaeum Fr. — Gehren, am Langen Berge. 10/37. 
leg. Schum.

Entoloma nitidum Quel. — Im Espenfelder Wäldchen. 10/32. leg. 
Schum.

Entoloma clypeatum (L.) Fr. — Unter der Steinklebe hei Wendel­
stein im Unstruttal. 5/28. Komtureiholz bei Pfiffelbach (Laubwald). 
5/39. Teichstühle bei Daasdorf, auf Viehtrift. 5/39.

Entoloma rhodopolium Fr. — Feldgehölz zwischen Daasdorf und 
Rohrbach. 9/24. Arnstadt, Walburgisholz. 8/41. leg. Sic hum.

Entoloma sericeum (Bull.) Fr. — Auf Wiesen an der Scherkonde 
zwischen Daasdorf und Weiden. 7/36. Riecht mehlartig.

Entoloma grisco-cyaneus Fr. — Wiese am Waldrand bei Stützerbach 
und bei Dannheim am Rande eines Kiefernwaldes. 11/38. leg. Schum.

Entoloma nidorosum Fr. — Komtureiholz bei Pfiffelbach (Laubwald). 
8/39. Kleiner Ettersberg. 6/39. Geruch stechend wie Salpetersäure.

Nolanea staurospora Bres. — Kleiner Ettersberg; im Laubwald an 
einem moosigen Platz. 6/39. Komtureiholz bei Pfiffelbach unter Hain­
buche. 7/41. Bei Gehlberg. 9/40. leg. Schum.

Nolanea mammosa L. — Kleiner Ettersberg. An einem mit Moos be­
wachsenen Weg im Fichtenwald. 6/39. Wie bei B r e s a d o l a ,  Icon. 
Mycol. Tab. 539. Riecht tranartig.

Nolanea clandestina Fr. (sens. Ricken). — Komtureiholz bei Pfiffel­
bach (Laubwald). Pilz stimmt gut überein mit den Beschreibungen und 
Abbildungen R i c k e n s und B r e s a d o l a  s.

Nolanea junGeus Fr. (sens. Lange). — Im Laubwald des Kleinen 
Eltersberges an feuchter Stelle. 11/38. Sporen fast rund, undeutlich und 
stumpf. 5—6 winkelig, 81/2— 10X8/*. Bisher nur einmal gefunden. 
Wie bei La n g e ,  Flora Agaricina Dan., T$if. 79, Fig. F.

Leptonia euchroa (Pers.) Fr. — An Stümpfen von Ainus, Laubgehölz 
,,Grobe Erde“ bei Liebsledt. 10/39. Auch am Niederbach zwischen Daas­
dorf und Sachsenhausen an Ainusstumpf. Sporen wie bei Lange und 
Ricken länglich, 5—6 eckig, 9— 11X6— 71/2 selten. Bisher nur
zweimal gefunden.

Leptonia serrulata (Pers.) Fr. — Im Grase eines Triftweges zwischen 
Rohrbach und dem Komtureiholz bei Pfiffelbach. 7/40.

Leptonia lampropus (Fr.) sens. Lange. Triftweg zwischen Sachsen­
hausen und Daasdorf. 8/41.

Eccilia undatus Fr. var. pusillus La n g e  Flora Agar. Dan. Vol. II, 
p. 104, Taf. 80, Fig. G. — Komtureiholz bei Pfiffelbach. Laubwald unter 
Eichen. 8/39. Sporen oval, im Umriß wellig-winkelig 9X 51/2—6 /*. Bis­
her nur einmal diesen niedlichen Pilz gefunden.

Eccilia griseo-ruhella (Lasch.) Fr. — Bisher einmal im Stadtpark bei 
Buttelstedt unter Fichten beobachtet. 7/39.

Eccilia rusticoides (Gill.) sens. Lange. — Am Struppelberg bei Plaue
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unter Kiefern. 5/39. leg. Schum.  Sporen fast kugelig, abgestumpft 
5 winkelig, 8X111 Wie bei La n g e ,  Flora Ag. Dan. Taf. 80, Fig. sD, 
und D’ abgebildet u. Yol. II, p. 105 beschrieben.

Clitopilus Prunulus (Scop.) Fr. — Großer Ettersberg. Überall in un­
seren Wäldern verbreitet.

Pholiota caperata (Pers.) Fr. — Unter Kiefern bei Bad Berka. 8/36. 
Im Thüringer Wald, Teufelskreise am Schneekopf. 9/32 .leg. Sc hum.

Pholiota lucífera (Lasch.) Fr. — Daasdorf und Schwerstedt, in Gerten 
an fichtenen Einfaßbrettern der Beete. 7/30. Arnstadt, in einem Garten 
an der Bachschleife. 10/32. leg. Schum.

Pholiota anrivella (Bätsch.) Fr. — An lebenden Apfel- und Weiden­
bäumen. Beobachtet bei Daasdorf, Großheringen, Weiden, Liebstedt, 
Großschwabhausen. Arnstadt, WollmarktsalJee an Linde. 11/31. leg. 
Schum.

Pholiota squarrosa (O. F. Müll.) Fr. — Am Grunde eines alten 
Eschenstammes, am Niederbach zwischen Daasdorf und Sachsenhausen. 
11/39. Am Grunde einer Pappel im Orteisgrund bei Weiden. 10/35. 
Arnstadt, Hohe Buchen. 10/31. leg. Schum.

Pholiota spectabilis Fr. — An altem Laubholzstumpf im Ortelsgrund 
bei Weiden. 10/35.

Pholiota destruens (Brond.) Fr. — An Stumpf von Populus canadensis 
auf der Waidmühle in Daasdorf. 9/37. An Populus pyramidalis im alten 
Gute bei Daasdorf. Auch am Niederbach zwischen Daasdorf und Sachsen­
hausen (Pappel stumpf). 11/38.

Pholiota radicosa (Bull.) Fr. — Ettersberg, im Mischwalde, vorwiegend 
Buchen und Eichen, mit eingesprengten Fichten. 10/37. Arnstadt, 
Wasserleite, Hain, Bittstädt, Gr. Heideholz. 8/32. leg. Schum.

Pholiota mutabilis (Schaeff.) Fr. — An Stöcken von Weiden und 
Pappeln in den Tiefurler Wiesen zwischen Daasdorf und Heichel­
heim. 5/40. Sehr häufig am Ettersberg auf Lindenstöcken. Auf Birken- 
stöcken im Feldgehölz ,,Grobe Erde“ bei Liebstedt. 7/37. Arnstadt, 
Kleine Luppe. 10/31. leg. Schum.

Pholiota marginata (Bätsch) Fr. — Jenaer Forst über Magdala an 
Fichtenstumpf. 8/37. An Nadelholz bei der Wilhelmsburg in Bad Berka. 
12/37. Arnstadt, Lämmergraben an Nadelholzstumpf. 10/31. leg. Schum.

Pholiota unicolor (Yahl.) Fr. — An eingesenkten Holzresten von 
Fichten, am Kleinen Ettersberg (Herrenberg). 11/38.

Pholiota erebia Fr. — Komtureiholz bei Pfiffelbach auf einem Holz­
schlag. 8/39. Im Hengstbachtal bei Legefeld an einem schattigen Wald­
pfade. 8/40. Bei Vollradisroda am Wege nach Bucha im gemischten 
Laub- und Nadelwald. 8/40. Im Hain bei Großschwabhausen. 8/41.

Pholiota terrigena Fr. — Hengstbachtal hei Legefeld im Mischwald 
(Fichte und Buche) auf dem Waldboden. 8/39. Im Hain bei Groß­
schwabhausen. 8/40. Bei Arnstadt, Hohe Buchen (Nadelwald). 9/41. leg. 
S c h u m . -

Pholiota praecox (Pers.) Fr. — Kleiner Ettersberg. 6/38. Komfurei- 
holz bei Pfiffelbach. 7/39.
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Pholiota dura (Bolt.) Fr. — In der Umgebung von Daasdorf auf 
Äckern. Juni 1940 sehr häufig. Manche Jahre spärlicher. Bei Dorn­
heim, auf Äckern. 8/37. leg. Schum.

Pholiota fulvella Bull. — An Holzresten in Daasdorf. 6/38. Pilz wie 
bei B r e s a d o l a ,  Icon. Mycol. Taf. 694, der ihn an Kiefernslümpfen 
gefunden hat. — Mein Pilz hatte gelbliche, ellipt.-verkehrteiförmige 
Sporen, an einem Ende abgestutzt, 9—10X 5—-51/2 f-i. Cysliden spindelig- 
bauchiig, 20—3 6 x 8 — 12«. Wachst, büschelig. Stiele öfters exzentrisch. 
Fleisch im Hute reinweiß, im Stiele schmutzig-weiß, im Alter bräunlich. 
Mehrere Jahre hintereinander an derselben Stelle beobachtet. Weitere 
Standorte konnten nicht ermittelt werden.

Pholiota togularis (Bull.) Fr. (sens. Quel.) — Zwischen Rohrbach und 
Weiden auf ausgehobener Grabenerde an Holzresten. Unter Erlen und 
Pappeln; gesellig. 4/39. Stimmt gut überein mit Lange ,  Flor. Agar. 
Danica, Taf. 106, Fig. A. u. A1.

Pholiota filaris Lange. — Am Rande eines Auewäldchens im Nieder­
bach. Zwischen Sachsenhausen und Daasdorf. 10/38. Sporen ellipt. 
7—8 X 4 f-f, Cysliden an Schneide haarförmig, zahlreich, die Schneide 
14—18[.i überragend, 3— 4/U breit. Wie bei Lange ,  Flora Ag. Danica, 
Taf. 106, Fig. C u. C1.

Flammula lenta Pers. — Kleiner Ettersberg. An abgcfallencn Ästen 
auf dem Boden des Laubwaldes. 10/37.

Flammula carbonaria Fr. — Sladtwald bei Rastenberg auf holzkohle­
haltiger Erde. 18/38. Bei Elgersburg. 10/38. Bei Stützerbach auf Meiler- 
slätten. 10/38. leg. Schum.

Flammula conissans Fr. — An morschem Weidenstumpf. In den 
Teichstühlen bei Daasdorf. 10/28.

Flammula alnicola Fr. — An Erlenslümpfen am Niederbach zwischen 
Sachsenhausen und Daasdorf. 11/38.

Flammula fusa (Bätsch) Fr. — An morschem Holz auf der Waid­
mühle in Daasdorf. 8/36.

Flammula penetrans Fr. (sens. Lange). — Jenaer Forst bei: Vollradis­
roda. 9/41. An Nadelholzstumpf; büschelig. Sporen oval-elliptisch, 
6—71/2X 4— 41/2̂ /, s. m. zitronengelb. Cystiden fädig-flasehenförmig, 
am oberen Ende mit 31/2 fu dicker, kugeliger Anschwellung. Nach mehr­
lagigem Liegen duftet der Pilz nach Mandeln«. Fleisch von bitterem Ge­
schmack.

Flammula hybrida Fr. — Im Stadtwald bei Rastenberg. An Nadelholz­
stück. 9/38. Bei Gehren (Kleines Holz). 9/40. leg; Schum.

Flammula limulata Fr. — Bei Masserberg i. Thür. Wald. 8/40. leg« 
Schum.

Flammula sapinea Fr. — Bei Gehren, im Esbach. 7/37 und bei der 
Hohen Tanne. 8/39. leg. S chu m. Kleines Holz bei Gehren.

Flammula scamba Fr. — (sens. Lange). —  Im Nadelwalde bei Bad 
Berka zwischen dicken Moospolstern. 8/39. Sporen oval-länglich, bim­
förmig, 8—91/2X 4— 51/4^. Cystiden abgestumpft spindelförmig, 26x9^ « 
Wie bei Lange ,  Flora Agar. Dan. Bd. IV, Taf. 123, Fig. F.
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Naucoria semiorb¿calaris (Bull.) Fr. An grasigem Wegrande zwischen 
Daasdorf und Heichelheim. 7/40. Zwischen Daasdorf und Rohrbach ain 
Wegrande und auf Äckern. 6/39. Auch sonst in der Umgebung häufig 
beobachtet*

Naucoria conspersa (Pers.) Fr. (sens. Lange). — Im Stadtpark bei 
Buttelstedt an Ainus. 11/39.

Nauconia scolecina Fr. — In einem sumpfigen Auewald zwischen 
Daasdorf und Sachsenhausen am Niederbach unter Erlen. 10/38. Wie 
bei Lang e ,  Flora Agar. Dan. Taf. 125, Fig. F.

Naucoria lugubris Fr. — Bei Masserberg (Thür. Wald). Im Fichten­
wald. 8/40. Wie bei R i c k e n ,  Blälterpilze, Taf. 59, Fig. 2.

Naucoria centunculus Fr. — An morschem Buchenstumpf. Kleiner 
Ettersberg (Kromsdorfer Ecke). 7/40. Wie bei Br es., Iconog. Myc. 
Taf. 796. Ist selten. Bisher nur zweimal gefunden.

Tubaria furfuracea (Pers.) Fr. — Kleiner Ettersberg. An Holzresten. 
11/36, 10/37. Am Kuhberg bei Leuthenthal. 5/39. Komtureiholz bei 
Pfiffelbach.

Tubaria autochthona Berk, et Br. — Im Stadtpark bei Buittelsted't. 
Unter Grathaegus. 7/41. Wie bei Lange ,  Flora Ag. Dan. Taf. 127, 
Fig. C. Sporen eiförmig elliptisch, 5—61/2 X  81/2 Cystiden an Schneide 
meist verkehrteiförmig-keulig, verschiedengestallig, 8— 12,« breit.

Galera hteritia Fr. — Auf einer Schaf weide bei Weiden. 7/38.
Galera teneroides Pcck (sens. Lange). — Komtureiholz bei Pfiffel­

bach. 10/40. Sporen eiförmig, ziemlich schmal, 8— 10X41/2— Cy­
stiden gestielt köpfig. Kopf 5//, Basis 11 ¡u. Stiel des Hutes fein bereift. 
Wie bei Lang e ,  Flora Ag. Dan. Taf. 128, Fig. C.

Galera teñera Fr. — Kleiner Ettersberg. Auf einem Holzschlag. 10/37, 
Auf Wiesen an der Scherkonde bei Daasdorf. 5/36.

Galera teñera forma minor (sens. Lange). — Im Stadtpark bei Buttel­
stedt auf abgefallenen Blättern. 9/38. Hut kegelig-glockig, 10— 18 mm im 
Durchmesser, Ockerbraun, gerieft, hygrophan. Stiel ockerbraun, nach 
der Spitze zu weißflockig, aufwärts verjüngt, mit kleinknolliger, faseriger 
Basis. Lamellen zimmtgelb, dicklich, aufsteigend angeheftet, schließlich 
fast bauschig. Sporen elliptisch mit abgeflachtem Keimporus 9—10 X
5—6//. Cystiden gestielt köpfig; Durchmesser des Kopfes 7— 8 ¡u, Basis 
18X12¿/, Streichen 2—3/2— 3 ¡u. Diese Form dürfte Galera spicula 
Lasch sens. Ricken sehr nahe stehen, wahrscheinlich damit identisch sein.

Galera Rickenii J. Schaeffer =  G. pygmeo-affinis Fr. (sens. Ricken). — 
In Daasdorf auf Gartenland. 7/38. Buchholz bei Naumburg. 8/39. Auf 
einem. Komposthaufen im Orteisgrund bei Weiden. 7/41. Sporen ellipt.- 
oval, 15—19X8— 10

Galera appendiculata Lange et Kühner. — Hengstbachtal bei Legefeld. 
Auf dem Boden des Laubwaldes. 8/40. Sporen eiförmig bis elliptisch, 
7—8 X 4 — 41/2 /b Cystiden flaschenförmig, unten 8—10^ breit, mit 2 ¿1 
breiter Anschwellung am oberen Ende.

Galera paludosa (Fr.) Kühner (sens. Lange) =  Tubaria paludosa Fr. 
— Bei Bad Berka, zwischen Torfmoos. 8/41. Sporen eiförmig bis
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zitronenförmig, schön goldgelb, 9— 11X6/U Cystiden an Schneide der 
Blätter zylindrisch oder flaschenförmig, abgestumpft. Von 30/* Länge, 
am Grunde 9/*, an der Spitzö 4—6/* breit. Bas. 4sporig.

Galera hypnorum (Bätsch.) Fr. — Kleiner Ettersberg (Strigel). Im 
Moose am Rande eines Fichtenbestandes. 10/37.

Galerct mniophila (Lasch.) Fr. — Kleiner Ettersberg, zwischen Moosen. 
11/36.

Crepidotus mollis (Schaeff.) Fr. — Jenaer Forst über Döbritschen. 
An Buchenstumpf. 8/41. Sporen eiförmig, 61/2—8 X 4 1/2— 5/*. Oberhaut 
des Hutes gelatinös; trocken weiß-r ahm gelblich. Im Hain bei Groß- 
schwabhausen, an Buchenstumpf. 8/41. Auf Eschenstumpf (Waidmühle 
bei Daasdorf). 8/31.

Crepidotus autochthonus Lange, Fl. Ag. Dan. Bd. IV. p. 45. Taf. 132, 
Fig. E. =  Derminus (Crepidotus) depluens (Bätsch.) Fr. (sens. Schröter, 
Pilze Schlesiens, p. 579.) =  Crepidotus depluens (Bätsch.) Fr. (sens. 
Ricken, Blätfcerpilze, p. 460). — Kleiner Ettersberg. Auf einem schattigen 
Waldwege. 9/38. Webicht bei Weimar, an einem Wege. 8/39. Sporen 
elliptisch oder eiförmig, 7—9 X 5 — 6/*. Blattschneide mit keuligen, ver­
bogenen, zirka 10/* breiten Cystiden besetzt.

Crepidotus variabilis (Pcrs.) Ricken. — An morschen Ästchen von 
Laubholz. Komtureiholz bei Pfiffelbach. 9/38.

Hebeloma sinuosum Fr. — Arnstadt: Bei Dannheim, Weg nach Siegel­
bach unter Fichten, der Trift gegenüber. 10/37. leg. Schum.

Hebeloma claviceps Fr. — Bei Bücheloh. Im Kiefernwald. 9/40. Ve­
ronikaberg (Fronberg), nach Heyda zu. 9/41. leg. Schum.

Hebeloma hiemale Bres. — Im Laubgehölz ..Grobe Erde“ bei Lieb­
sted t. 10/39. Rohrbacher Holz zwischen Weiden und Rohrbach. 10/37. 
Kleiner Ettersberg. Sporen birnförmig-mandelförmig, glatt, sub. Mikrosk. 
gelblich, 11—13X b— 7/*. Basidien 30—35X ? /£. Schneide der Blätter 
mit keuligen Randzellen. Bei feuchtem Wetter tränen die Blätter. Fleisch 
bitterlich. Wie bei B r e s a d o l a ,  Icon. Mycolog. Taf. 715.

Hebeloma mesophaeum Fr. — Auf dem Kleinen Ettersberg am Rande 
eines 40 jährigen Fichtenbestandes (am Strigel). 11/37 u. 38. Sporen oval- 
ellipt. 9—11X 5— 6/*, feinwarzig. Pilz sehr variabel in Größe, Gestalt 
und Färbung. Bei Plaue, auf dem Struppelsberge nach dem Veronika­
berge zu. 9/37. leg. Schum.

Hebeloma crustuliniforme Bull. — Kleiner Ettersberg. Fichtenbestand 
am Herrenberg. In Ringen hervorbrechend. 10/36. Arnstadt: Kleine 
Luppe. 10/31. leg. Schum.

H. crustuliniforme f. minor Ck. — Im Laubwald des Kleinen Etters- 
berges. Stiel schuppig, Sporen mandelförmig, 10X5—51/2/*. 10/36.

Hebeloma longicaudum (Pers.) Fr. (sens. Ricken). — Kleiner Etters­
berg (Herrenberg). In Moospolstern des Fichtenwaldes. 9/36. Riecht 
nicht nach Rettich.

lnocybe dulcamara A. et Scliw. — Arnstadt, Hohe Buchen. 9/32 und 
im Espenfelder Wäldchen. Unter Kiefern. 8/40. leg. Schum.
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Inocybe cincinata Fr. — Kleiner Ettersberg: Am Rande eines grasigen 
Waldweges im Fichtenbestand auf dem Herrenberg. 6/37.

Inocybe relicina Fr. — Am Slruppelsberge bei Plaue. 8/40 und Hohe 
Buchen bei Arnstadt, unter Fichten. 8/41. leg. Schum.  Buttelstedt.. 
Sladtpark. 6/36.

Inocybe pyriodora (Pers.) Fr. — Im Bultelstedter Stadtpark (Laub-, 
wald). 6/31. Sporen fast eiförmig oder nierenförmig, 9—11X 0— 7 //.

Inocybe corydalina Quel. — Komtureiholz bei Pfiffelbach. Im Laub­
wald. 8/39. Hulbuckel grünlich-grau, im übrigen bräunlich; Fleisch nicht 
rötend, nach Jasmin duftend. Stiel am Grunde gekrümmt und an der 
Basis knollig verdickt, Sporen 7—8l/2X 41/2— o/L eiförmig-mandel­
förmig. Cystiden an Fläche der Lamellen vereinzelt, bauchig-spindelig, 
32—50X13//, an Schneide Cystiden und Paracystiden.

Inocybe corydalina Quel. var. albido-pallens Lange. — Komtureiholz 
bei Pfiffelbach, im Laubwald mit Unterholz. 8/39. Sporen schief eiför­
mig bis fast zitronenförmig, 9—10X51/2— 6/f« Cystiden spindelig, unter­
mischt mit keulenförmigen Paracystiden (30—42X10— 15//). Geruch 
aromatisch. Fleisch rötet schwach und wird beim Trocknen grau-violett. 
Meine Funde stimmen genau zu Lange ,  Flora Ag. Danica, Taf. 110.

Inocybe incarnata Bres. =  1. piridiora va:r. incarnata (Bres.) Maire. 
— Jenaer Forst bei Vollradisroda. Im Buchenwald. 8/41. Pilz in allen 
Teilen rötend. Angenehm duftend. Sporen breitoval, ungleichhälftig,. 
8I/2— 10X5— 6//, Cystiden aufgeblasen flaschenförmig, geschöpft,.
12—16// breit. Wie bei Lang e ,  Flora Agar. Dane. Taf. 110, Fig. C.

Inocybe lacera Fr. — Bei Martinroda auf Buntsand. 7/40. leg. 
Schum.  Bei Dörnberg im Nadelwald. 10/41. Sc hum.

Inocybe Rickenii Kbch. (nec. Heim) sens. Lange =  7. Trinii Weinm. 
/. campestris Bres. — Bei Buttelstedt im Stadtpark (Laubwald). 6/37, 
7/38 u. 8/39. Feldgchölz zwischen Daasdorf und Rohrbach mit Birken, 
Haselnuß usw. 7/36.

Inocybe rhodiola Bres. — Bei Weiden in einem kleinen Gehölz (vor­
wiegend Erlen) hinter der Mühle. 8/41. Bei* Daasdorf ,,Auf der Pfütze*‘ 
im Grase beobachtet. 8/36. Wie bei B r e s a d o l a ,  Ic. Mycol. Taf. 724.

Inocybe Bongardii (Weinm.) Fr. — Im Park bei Buttelstedt (Laub­
wald). 6/36, 7/40. Komtureiholz bei Pfiffelbach. 8/37. Kleiner Etters­
berg, im Fichtenwald. 11/38. Struppelsberg bei Plaue am Rande des 
Nadelwaldes 6/39. leg. Schum.

Inocybe Bongardii var. cervicolor (Pers.) Lange n. comb. — 7. cervicolor 
(Pers.) Fr. — Stadtpark bei Buttelstedt. 7/40.

Inocybe fastigiata (Schaeff.) Fr. — Im Park bei Buttelstedt. 6/37, 
8/39 Veronikaberg. 8/40. leg. Schum.

Inocybe maculata Boud. — Im Webicht bei Weimar (Laubwald)* 
Am Rande eines Reitweges.8/40. Sporen bohnenförm., 9—10X 5— 5l/2 AL 
Cystiden am Rande der Blattschneide keulenförmig, 55—60X12— 15 /*. 
Pilz wie bei La ng e ,  Flora Ag. Danic., Taf. 116, E. u. bei Heim, Le 
Genre Inocybe, p. 196, Taf. XII, 2.
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Inocybe limosa (Bull.) Fr. (sens. Ricken). — Am Struppelsberge 
bei Plaue. 8/41. leg. Schum.  Kleiner Ettersberg (Linkersches Holz). 
Laubwald mit Unterholz. 8/37.

Inocybe squamata Lange. — Park bei Buttelstedt. 7/39. Sporen schief 
eiförmig, fast bohnenförmig, 9—1.0X5— 61/2P Cystiden an Schneide 
keulig; zirka 45XU-—14¿i. Sehr charakteristische Exemplare dieses 
Pilzes sammelte ich im Mühlgarten bei Weiden unter Erlengebüsch auf 
schwerem, tonigen Boden. 8/39. Pilz wie bei Lang e ,  Flora Agar. Dan., 
Taf. 115, Fig. 15.

Inocybe descissa Fr. var. auricoma (Bätsch.) — Bei Arnstadt. Auf 
Brandstelle. 9/39. leg. Schum.  Komtureiholz bei Pfiffelbach. Laubwald 
unter Haselsträuchern und Eichen. 8/40.

Inocybe descissa var. bruneô atra Heim. — Arnstadt, im Nadelwald, leg. 
Schum.  Im Hain bei Großschwabhausen. Mischwald: Eichen, Kiefern, 
Hasel usw. In Trupps. 8/41.

Inocybe descissa var. microspora (Lange) sens. Heim. — Bei Arnstadt, 
leg. Schum.  Sporen schief eiförmig, 61/2—8 X 4 — 41/2 /*.

Inocybe caesariata Fr. — Am Heldrastein im Buchenwald. 7/40. leg. 
Schum.  Wie bei Ricken, Taf. 31, 4.

Inocybe destricta Fr. — Alteburg bei Arnstadt unter Kiefern. 10/39. 
Zwischen Rippersroda u. Gräfenroda. 11/39. leg. Schum.

Inocybe geophylla (Sow.) Fr. — Kleiner Ettersberg (Linkersches Holz). 
Im Laubwald. 8/40. Komlureiholz bei Pfiffelbach. 8/37. Bei Arnstadt: 
Kleine Luppe. Am Struppelsberge bei Plaue. 8/41. leg. Schum.

Inocybe qeophylla var. lilacina Fr. — Im Goldbacherholz bei PfifLel­
bach. 8/37.

Inocybe scabella Fr. (sens. Bres.). — Kuhberg bei Dannheim. 5/39. 
leg. Schum.  Wie bei B r e s a d o l a ,  Ikon. Myk. Taf. 721.

Inocybe asterospora Quel. — Komturejho'lz bei Pfiffelbach (Laub­
wald). 8/40.

Inocybe decipiens Bres. — Bei Arnstadt. 8/39. leg. Schum.  Pilz wie 
bei B r e s a d o l a ,  Ikon. Myk. Taf. 757.

Inocybe trechispora Berk. (sens. Lange). — Komtureiholz bei Pfiffel- 
bach. Unt. Birken. 7/40. Sporen klein, wellig knotig, 71/2—8X41/2— 5¿¿„ 
im Umriß mit etwas hervorragenden, abgestumpften Warzen. Cystiden 
spindelig, schopfig, 50X10—12¡a. Bisher nur einmal diese seltene Art 
gefunden.

Phlegmacium triumphans Fr. — Komtureiholz bei Pfiffelbach. Unter 
Birken. 10/38 u. 9/40. Stimmt gut überein mit Lange ,  Flora Agari- 
cina Danica, Taf. 86, Fig. C. Sporen ellipsoid. 10—12X6/*, rauh.

Phlegmacium varium (Schaeff.) Fr. — Ettersberg. Im Fichtenwald 
über der Lojataqueile und im Nadelwald" westlich der Warte. 18/38. 
Arnstadt, Hohe Buchen, Mischwald. 9/31. leg. K. G i e r l o f f .

Phlegmacium cyanopus (Sec.) Fr. (sens. Ricken). — Kleiner Etters­
berg. Laubwald, unter Buchen. 10/37. Sporen schief-zitronenföTmig, 
IOI/2—12X61/2— 7 y(Lt höckerig, rauh.
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Phlegmacium largurn (Buxb.) Fr. (sens. Ricken) =  Cortinarius nemo- 
rensis Lange n. comb. =  C. variicolor (Pers.) Fr. var. nemorensis Fr. — 
Großschwabhausen. Im Hain (Laubwald). 8/40. Kleiner Ettersberg, unter 
Buchen. 9/39. Arnstadt, bei der Alexisruhe. 10/39. leg. Schum.

Phlegmacium percome Fr. — Bei Plaue am Struppelsberg. Im Nadel­
wald. 10/37. leg. Schum.  Große Luppe bei Arnstadt. Nadelwald, ge­
mischt mit Buchen. 9/41.

Phlegmacium cliduchum Fr. — Espenfelder Wäldchen. 9/37. leg. 
Schum.

Phlegmacium infractum (Pers.) Fr. — Kleiner Ettersberg (Linker- 
sches Holz). Unter Eichen, Buchen, Linden. 10/36. Komtureiholz bei 
Pfiffelbach. 9/37. Arnstadt, Hohe Buchen; im Espenfelder Wäldchen; 
Struppelsberg bei Plaue. 9/37. leg. Schum.

Phlegmacium multiforme Fr. — Kleiner Ettersberg. Laubwald (Bu­
chen und Eichen). 9/38. Auch im Nadelwald des Ettersberges beobachtet,

Phlegmacium glaucopus Schaeff. (sens. Ricken). — Löbchen bei Bitt­
städt. 9/36. Hohe Tanne bei Gehren. 10/37. leg. Schum.

Phlegmacium caerulescens Fr. — Im Hain bei Großschwabhausen 
(Laubwald). 9/41. Arnstadt: Im Espenfelder Wäldchen. 9/36. leg. 
Sc hum.  Sporen mandelförmig-ellipsoidisch, 9—10X 5— 51/2 P> punk­
tiert. Seltene Art;

Phlegmacium fulmineum Fr. (sens. Ricken). — Im Komtureiholz bei 
Pfiffelbach (Laubwald). 8/36.

Phlegmacium fulgens (Schw.) Fr. — Arnstadt: Im Espenfelder 
Wäldchen. 10/37. leg. Schum.

Phlegmacium elegantius Fr. — Auf dem Struppelsberg, nach Neusiß 
zu. 10/39. leg. Schum.
. Phlegmacium rufo-olivaceum (Pers.) Fr. — Kleiner Ettersberg. Unter 

Bucben. 9/38. Seltene Art, wie bei B r e s a d o l a ,  Icon. Myc. Taf. 623. 
Bei Arnstadt:. Im Espenfelder Wäldchen; Altsiegelbach. 10/37. leg. 
Sc hum.

Phlegmacium compar Fr. — Ilmenau, am Kickeihahn. 10/37. leg. 
S c h u m.

Phlegmacium olivascens Fr. (sens. Lange). — Kleiner Ettersberg 
(Kromsdorfer-Ecke). Am Rande des Laubwaldes an einem moosigen 
Platze unter Hainbuchen, Linden und Rotbuchen. 9/40. Sporen eiförmig, 

—51/2 P, granuliert, an der Basis zugespitzt. Wie bei
La ng e ,  Flora Agaric. Dan., Taf. 86, Fig. A. Das Fleisch von sehe 
bitterem Geschmack.

Myxacium collinitum (Pers.) Fr. — Bei Bad Berka (Dambachsgrund), 
im Nadelwald. 8/36. Reißberggrund bei Tannroda, im Fichtenwald. 9/38. 
Kleiner Ettersberg, im Laubwald. 9/37. Arnstadt: Im Hain. 9/37; Gottes­
holz bei Espenfeld. 9/39. leg. Schum.  *

Myxacium collinitum (Pers.) Fr. var. repandum Fr. — Groß­
schwabhausen, im Hain. 8/37. Komtureiholz bei Pfiffelbach. 8/22.

Myxacium elatius Fr. — Kleiner Ettersberg, im Laubwalde (Eichen, 
Hain-, Rotbuchen und Linden). 11/38. Gehren, bei den nassen Wiesen.,
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im Nadelwalde. 10/31; Arnstadt: Im Hain bei Oberndorf. 9/34. leg. 
Schum.

Myxacium vibratile Fr. — Gehren: An den „nassen Wiesen“ im Nadel­
walde. 9/37. leg. Schum.

Inoloma argutum Fr. — Hengstbachtal bei Legefeld, im Fichtenwald. 
10/39. Plaue: an der Halskappe; auf dem Struppelsberge, nach dem 
Veronikaberge zu. 11/35, 10/36, 10/37. leg. Schum.

Inoloma violaceum (L.) Fr. — Arnstadt: Wasserleite, im Laubwalde. 
9/34. leg. Schum.

Inoloma alboviolaceum (Pers.) Fr. — Bei Stadtroda. Im Buchenwald, 
gemischt mit Eichen und eingesprengten Fichten. 10/37. Deubach, Eich­
wald. leg. Gi er  lo f f .  Pilz wie bei Ricken und Lange dargestcllt.

Inoloma violaceocinereum (Pers.) Fr. — Zwischen Stadtroda und 
Neustadt a. d. Orla. Mischwald (Buchen mit Eichen). 10/38.

Inolorxia traganum (Fr.) — Bei Bad Berka (Dambachsgrund). Fichten- 
und Kiefernwald. 8/36. Arnstadt, im Hain; Bittstädt, Großes Heideholz. 
An dpr Wegscheide bei Oberhof. 9/32. leg. Schum.

Inoloma bolare (Pers.) Fr. — Bei Elgersburg (Luisenquelle) unter 
Buchen. 10/39. leg. Sc hum.  Hirtsberg bei Petriroda Krs. Gotha. 
Unter Birken, leg. Schum.  10/40.

Inoloma pholideum Fr. — Hirlsberg bei Petriroda Krs. Gotha. Misch­
wald (Kiefern mit Birken). 10/40. leg. Schum.

Inoloma cotoneus Fr. (sens. Lange) Gortinarius sublanalus (Sow.) 
Fr. sens. Konrad et Maublanc. #— Im Hain bei Großschwabhausen 
(Mischwald). 8/40 u. 8/41. Sporen fast kugelig, 7— grobwarzig. 
Bei Branchewinda im Laubwalde. 9/36. leg. Schum.

Inoloma Buillardii (Pers.) Fr. (sens. Lange). — Forst bei Vollradis­
roda (Buchenwald). 9/41. Seltene Art des Buchenwaldes. R i c k e n  be­
schreibt die Art sehr gut unter dem Namen Hydrocybe colus Fr. und bil­
det dieselbe auf Tafel 50, Fig. 6 ab. Nach Fr i es  ist Cortinarius colus 
Fr. ein Pilz des Nadelwaldes. Sporen oval, 81/2—10X5— 51/2 warzig* 
Unter Mikrosk. fast dunkelbraun. An Schneide der Lamellen keulig- 
blasige Cystiden, wie Ri c ke n abbildet. Bisher nur einmal gefunden.

Dermocybe canina Fr. — Kleiner Ettersberg. Am Rande eines 30jäh­
rigen Fichtenbestandes am Striegel. 10/37. Bei Gehren: Im Nadelwalde an 
einer kleinen Waldwiese bei der Marienhöhe. 10/38. leg. Schum.

Dermocybe anomala Fr. — Bei Gehren, auf einer kleinen, rings von 
Fichten eingeschlossenen Wiese bei der Marienhöhe. 10/38. leg. Sc hum.

Dermocybe spilomeus Fr. — Kleiner Ettersberg (Laubwald). 8/37. Bis­
her nur einmal diesen hübschen Pilz gefunden.

Dermocybe sanguinea (Wulf.) Fr. — Bei Gehren, im Nadelwalde an 
einer kleinen Waldwiese bei der Marienhöhe. 10/38. leg. Schum.

Dermocybe semisanguinea Fr. — Jenaer Forst bei Vollradisroda. Im 
Nadelwald (Fichten, Kiefern und Lärchen gemischt). 9/41.

Dermocybe cinnamomea (L.) Fr. — Bei Berka. Nadelwald. 10/37. 
Ettersberg. Häufige Art, sowohl im Nadel- als auch im Laubwald. Arn­
stadt, im Hain; Bittstädt, Großes Heideholz. leg. Schum.  10/32.
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Dermocybe purpureo-badius Karsten (sens. Lange). — Am Bocksberg
bei Gotha. Mischwald, im Moos. 10/40. leg. Schum.  Pilz wie bei
La n g e ,  Flora Agaracina Danica, Taf. 94, Fig. D. Sporen mandelförmig,
8—9X5/ *,  glatt. Zum erstenmal in Thüringen beobachtet.

Dermocybe venetus Fr. — Bei Arnstadt, Hohe Buchen (Buchenwald).
9/41. (Fortsetzung folgt!)
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Ber i cht i gung .

S. 53  Zeile 6 v o n  u n ten  lies: Garcke sta tt  Garcke.

,, 60 3 3 16 3 3 oben 33 E . M ey. ex  Schur).

3 3 61 33 17 33 33 33 R ieh .).

33 63 3 3 9 33 unten ,, R oth

)J 64 33 3 33 33 33 Ca van.

33 64 33 8 33 33 33 K it . sta tt K ö t .

33 6 l 33 24 33 33 33 Chaix

33 65 33 4 33 oben 33 rumelicus
3 3 65 33 18 33 33 33 Schm idt

33 71 >> 17 33 unten ” Corticium byssinum K arsten  var. micro 
sporum B res.

33 122 11 33 33 3 3 crystallina
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